
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Matthias-Claudius-Haus-Stiftung Oschersleben und Bördecampus Gröningen 

Zweiter inklusiver Projekttag mit Handwerk und Herz  

Fast genau ein Jahr nach der Projekttag-Premiere haben die Matthias-Claudius-Haus-Stiftung in 

Oschersleben und Siebtklässler des Gymnasiums des Bördecampus in Gröningen die Aktion wiederholt. Am 

vergangenen Mittwoch (17. Juni) besuchten 26 Schülerinnen und Schüler den Werkstattstandort im 

Neubrandslebener Weg, um dort einen inklusiven, generationsübergreifenden Tag mit Handwerk und Herz 

zu verbringen. Los ging es im stiftungseigenen Bildungsbereich, wo junge Menschen mit Behinderungen 

zielgerichtet auf eine Tätigkeit in den Arbeitsbereichen der Werkstätten vorbereitet werden. Zwei Jahre 

dauert die Zeit in der Beruflichen Bildung und dabei stehen unter Anleitung von Christian Esser auch 

Holzarbeiten auf dem Plan. Da lag es auf der Hand, dass die Gymnasiasten unter Anleitung der 

Auszubildenden bunt bedachte Insektenhotels für den Schulstandort in Gröningen bauen. Im Anschluss 

besuchten die Schülerinnen und Schüler das Grüne Haus, wo Seniorinnen und Senioren im Rahmen der 

Tagesförderung betreut werden. Hier gab es gute Gespräche, die eine oder andere Runde am Spielbrett und 
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das gemeinsame Basteln von Bienentränken. „Stunden wie diese zeigen eindrucksvoll, wie viel Jugendliche 

und Senioren voneinander lernen können, wenn sie ein gemeinsames Ziel verfolgen“, zog Lehrerin und 

Projektinitiatorin Karina Hentrich am Ende des Tages Bilanz. Für Heidi Lipka, Bereichsleitung Wohnen der 

Matthias-Claudius-Haus-Stiftung, sind die Voraussetzungen für einen weiteren Projekttag mehr als erfüllt. 

„Es ist wunderschön zu sehen, mit wie viel Empathie und Tatkraft die jungen Menschen unseren Senioren 

und Auszubildenden begegnen. Es entsteht ein echtes Miteinander und eine spürbare Begeisterung für 

gemeinsame Naturprojekte.“   

 


